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Die digitale Transformation prägt den Ausbildungs- und Arbeitsalltag in Be-

trieben und stellt Ausbilder/-innen vor neue Herausforderungen. Das Wei-

terbildungskonzept  »Medien- und IT-Kompetenz  für  Ausbildungspersonal  

(MIKA)« unterstützt Ausbilder/-innen beim Einsatz digitaler  Technologien in 

Lehr- und Lernprozessen durch angeleitete praxisnahe Übungen in Präsenz-

veranstaltungen, Webinaren und Selbstlernphasen und trägt somit zur per-

sönlichen Kompetenzentwicklung bei. 

Digitale Technologien verändern  
den Arbeits- und Ausbildungs-

 alltag 

Der Megatrend Digitalisierung be-
schreibt einen technischen Wandel, der  
zu vielfältigen neuen Anforderungen an  
alle Akteure der betrieblichen Bildung  
und in der gesamten Arbeitswelt führt.  
Neue Beschäftigungsformen und Be-
rufsbilder entstehen, Qualifzierungs-
anforderungen verändern sich und er-
fordern neue Kompetenzprofle. Auch 
das betriebliche Ausbildungspersonal 
ist gefordert, seine berufliche Hand-
lungskompetenz auszubauen. Gefragt  
sind vor allem medienpädagogische  
Kompetenzen im Umgang mit digitalen  
Technologien sowie berufsübergreifen-
de Kompetenzen, um Auszubildende  
für die digitale Transformation ft zu  
machen. 
Eine Studie von Härtel u.  a. (2018)  
zeigt, dass digitale Medien im Aus-
bildungskontext lediglich sporadisch  
und häufg unsystematisch eingesetzt 
werden, auch wenn sie generell zur  

Verfügung stehen. Dies bestätigen auch  
Arbeiten von Gensicke u.  a. (2016 u.  
2021): Sie heben zudem hervor, dass  
der Einsatz digitaler Medien von den  
Kenntnissen der Ausbilder/-innen  
abhängt (vgl. Gensicke u.  a. 2021).  
Unsicherheiten über rechtliche Rah-
menbedingungen sowie geringe Kennt-
nisse über didaktische Potenziale oder  
Einsatzmöglichkeiten stellen dabei ein  
großes Hemmnis dar (ebd.). 

Das Weiterbildungskonzept MIKA 

Vor diesem Hintergrund wurde von  
September 2019 bis Juli 2022 im  
Projekt »Medien- und IT-Kompetenz  
für Ausbildungspersonal (MIKA)« ein 
Konzept zur berufsbegleitenden Wei-
terbildung entwickelt und erprobt. Das  
vom Bundesministerium für Bildung  
und Forschung (BMBF) geförderte  
Projekt MIKA umfasst drei elementare  
Bausteine, die im Lauf des Jahres 2022  
veröfentlicht wurden: 
1. Die Lernplattform (MIKA-Campus):  

Eine Lernplattform, auf der sich die  
Teilnehmenden auf die MIKA-Semi-
nare vorbereiten. Auch Interessier-
ten steht das Angebot kostenfrei zur  
Verfügung. 

2. Das Weiterbildungsangebot (MIKA - 
Seminare): Ein niedrigschwelliges,  
berufsbegleitendes Weiterbildungs-
angebot im Umfang von 60 Stunden  

in zwölf Wochen für das betriebliche  
Ausbildungspersonal im Blended   
Learning-Format. Inhalte der Selbst-
lernphasen auf dem MIKA-Campus 
werden in Präsenzveranstaltungen 
und Webinaren vertieft. Mit Trans-
feraufgaben im Anschluss an jede  
Veranstaltung wenden die Teilneh-
mer/-innen digitale Tools für ihre  
eigene Ausbildungspraxis an. So  
entsteht im Lauf der Weiterbildung 
die begleitende Projektarbeit. Ab  
September 2022 werden die MIKA- 
Seminare bei kooperierenden Bil-
dungseinrichtungen wie Kammern,  
Berufsbildungswerken u.  a. ange- 
boten. 

3. Die Zertifizierung für  zukünftige  
Dozentinnen und Dozenten der   
MIKA-Seminare (MIKA-Trainer/-in):  
Die zweitägige Schulung mit an-
schließender zweiwöchiger Selbst-
lernphase und Abschlussprüfung  
ist für künftige Dozentinnen und  
Dozenten der MIKA-Seminare ver-
pfichtend. Damit soll bundesweit ein  
fächendeckender Qualitätsstandard  
für die Durchführung der entwickel-
ten MIKA-Seminare gewährleistet  
werden (vgl. Deininger 2022, S. 5).  

Um den zu fördernden medienpäda-
gogischen und digitalen (Teil-)Kom-
petenzen eine inhaltliche Struktur zu  
geben, wurden in Anlehnung an den  
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Europäischen Referenzrahmen für di-
gitale Kompetenzen (vgl. European   
Commission  2016) und auf Basis der 
KMK-Strategie zur Bildung in der di-
gitalen Welt (vgl. KMK 2016) sechs  
Themenkategorien entwickelt. Sie  
behandeln inhaltliche Schwerpunkte  
der Medien- und IT-Kompetenz: 
• Digitale Welt verstehen 
• Daten schützen & sicher agieren 
• Kommunizieren & kooperieren  
• Inhalte suchen & verarbeiten 
• Inhalte erstellen & teilen  
• Feedback & Refexion 

Das Weiterbildungsangebot behandelt  
diese sechs Themen in sieben aufein-
anderfolgenden Modulen – jeweils  
bestehend aus Selbstlernphase, Veran-
staltung (Webinar oder Präsenz) und  
Transferaufgabe (vgl. Deininger 2022,  
S. 3 u. Poster in der Heftmitte). 

Abbildung 

Die drei Bausteine von MIKA 

Der Weg von MIKA zum neuen 
Portal für Ausbildungspersonal 
und Prüfer/-innen 

Grundsätzlich kommt dem Ausbil-
dungspersonal die Aufgabe zu, den  
weitreichenden digitalen Wandel in  
ihren Ausbildungsauftrag einzube-
ziehen. Damit wird dem Leitbild der  
betrieblichen Ausbildung, eine umfas-
sende berufiche Handlungskompetenz  
in der digitalisierten Arbeitswelt zu  
fördern und zu stärken, entsprochen.  
Allerdings erschweren Informationen 
im Überfuss aus Quellen unterschiedli-

cher Qualität dem Ausbildungspersonal  
die Auswahl relevanter Inhalte für ihre  
tägliche Arbeit. Dies erfordert Unter-
stützung sowohl auf fachlicher und auf  
pädagogischer als auch auf administ-
rativer Ebene (vgl. Nicklich/Blank/ 
Pfeiffer 2021).  
In diesem Zusammenhang konzipiert  
das BIBB mit fnanzieller Förderung  
des BMBF zurzeit ein Portal für das  
betriebliche Ausbildungspersonal und  
für Prüfer/-innen als Kollaborations-
plattform. Als Unterstützungsservice  
für den betrieblichen Ausbildungs- und  
Prüfungsalltag soll das Portal dauer-
haft im Berufsbildungssystem verankert  
werden. Das BIBB-Portal foraus.de wird  
ebenso wie das Prüferportal im neuen 
Portalauftritt aufgehen. Der Start des 
Portals ist für die erste Jahreshälfte  
2023 vorgesehen. 
Ausbilderinnen und Ausbildern wird  
damit ein zeitgemäßer, transparent  
strukturierter und qualitätsgesicher-
ter Informations- und Wissensmanage-
mentservice zur Verfügung gestellt, der  
für drei zentrale Themen Unterstüt-
zungsmöglichkeiten bietet: 
• fundierte Informationen rund um  

die Gestaltung der Berufsausbil-
dung adaptiv bereitstellen und mit 
praxisnahen Arbeitshilfen für den  
Ausbildungsalltag anreichern, 

• die Vernetzung innerhalb der Ziel-
gruppe zum kollegialen Erfahrungs-
austausch und das kollaborative  
Erarbeiten von Materialien für die  
Ausbildung fördern, 

• einen strukturierten und qualitäts-
gesicherten Zugrif auf passgenaue 
Lernpfade zur Weiterentwicklung  
der betrieblichen Ausbildungsge-
staltung bereitstellen. 
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